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Ufingen, ,den8. November 1820.
Der Landrat.

I . B. : Bechtrl,  komm. Krei«obersekretär.

vek<»««tmach««g
über den Le:kauf von Reich»ware an Minderbemittelte
Firma Ad. Pauly,  Hundstadt.

107 Mtr. Kleiderstoff p. Mir. 18.— Mk.
12 Sick. Frauenhemdenp. Sick. 23,— „
12 Sick. Tr. Unterhosenp. Sick. 15,75 „
84 Mir. Herrenßoff p. Mtr. 57.40

Firma H. Müller.  Merzhausrn.
108.20 Mtr.ungebl.Nesselp. Mtr. 12.80 „
12 Sick. Fraurnhemdenp. Sick. 23,— „
88 Mtr. Kletderftoff p. Mir. 18,— „
24 Sick. Unterhosen p. Sick. 15.75 „

Firma tz. Oppenheimer,  Anspach.
10 Slck. Lr.»Untrrhosr« p. Slck. 15,75 „

Firma PH. I Bargon,  Haffelbach.
212.10 Mir.ungebl.Reffeip. Mir. 12.30 „

FirmaI . Hirsch,  Wehrheim.
102.80 Mir.ungedt.Reffetp. Mir. 12.80 „

8 Slck. Fraurnhemdenp. Sick 26,75 „
30 Slck. » «V P. Sick. 30,15 „
5 Sick. „ ,  p . Sck«. 31,85 „

Firma S . Fuld,  Ustngen.
8Sck.Sweater Gr. 1—3p. Sck 33,50 „
4Sck.Sweater Gr.4—8p. Sick 37,25 „

48 Mtr. Rohmffrl p. Mir. 8.75 „
10 Sick. Unlrrhosrn p. Slck. 15,75 „

Firma Em. Hirsch,  Ufingen.
20 Paar Kinder- u. Fraurnstrümpfr
Gr. 3 4 5 6

11.50, 11,50, 12.75. 14,25, Mk.
Gr. 7 8 . 8 10

15.50, 16.75, 18,25, 18,50,
»Gr. 11 12 m. .

21,00, 22,50, Mk. Pf 5|,aar
20 Paar Frauenstr. p. Paar 11,50 „
80 Slck. Fraurnhemdenp. ,Stck. 23,— „

Ufingen, den4. November 1920.
Der Landrat.

I . SB.: Bechtrl,  komm. Kreitobersekretär.

Ufingen, den3. November 1920.
,Jm Laase.de» Monat« Oktober 1820 find

den «achgenannten Personen Jahre»jagdscheinr er-
teilt worden und zwar:

Oktober 1. Entgeltlich«.
1. 2. Liehr, Joh. Jagdauffeh, Pfaffenwiesbach.
2. 6. .Ol», Aholf, Landmirt, Mauloff.
3. 6. Achenbach, Alfr.. Fabrikant, Frankfurt.
4. 8. Sorg, Wilh., Jagdaufsrh.. Gemünden.
5. 8 -̂Born. Th.. Kaufmann, Ufingen.
6. 9. Kirch, Just., Schrein,rmstr., Frankfurt.
7. 9. Wick, Ao., Zimmermann und Jagdausseh

Trriiberg.
« 8. 9. Nitdkl, Fr., Teltgr.' Dinktor, Frankfurt.

8. 9.-RÜckert. Ehr., Pensionär, Haintchen.
10. .12. Keil. Joh. Sr, Bürgermeister, Cleeberg.
11. 12. Datz, Heinr., Jagdaufsrh., Hausen.
12. 14. Weil, Ernst, Phil., Bürgermeister, E«pa.
13. 14. Dr. jar. A. v. Heyden, Direktor der

Deutschen Bank. Frankfurt.
14. 14. Gotzhrim, Wilh., Landwirt, Cleeberg.
15. 14. Euler, Wilh. Ir, Landwirt, Cleeberg.

Oktober
16. 14. Sach», Otto, Lehrer, Friedrich«thal.
17. 15. Hück. Jul , Wagner, Rod am Berg.
18. 16. Klingrlhöser, Karl, Schlvfler, Cleeberg.
18. 18. Geiß, Christ. 2r, Jagdaufsrh., Wehrheim.
20. 18. Stahl, Friedr., Kaufmann, Frankfurt.
21. 18. Stamm, Peter, Landwirt, Wehrheim.
22. 18. Belte, Adam. Zimmermann, Wehrheim.
23. 20. Aufstau, Willy, Landjäger, Anspach.
24. 20. Zeidler, Bernh., Frankfurt.
25. 21. Nickel, Phil.. Kaufmann, Bad Nauheim.
28. 22. Best, Ph , Heinr., Landwirt, Hausen.
27. 22. Schäfer, Wilhelm. Konrad, Landwirt,

Grävenwie»bach.
28. 25. Schnlthei«. Karl,Jagdaufseh.,Merzhausrn.
28. 28. Möckel, Bürgermeister, Moibach(Krei«

Friedberg).
30. 26. Werle, Richard, Wir»baden.
31. 28. Metzger, Rudolf, Wirtbaden.
32. 28. Eist, Otto, Landwirt, Mauloff.
33. 28. Jlg, Kaspar. Wirt, Frankfurt.
34. 88. Reuter, Rich., Ost heim(Kreit Fciedberg).
35. 28. Pröser. Christ, Jagdaufsrh, Altweilnau.
38. 28. Schneider, Ferd. Landw., Steinfischbach.
37. 30. Weber, Heinr., Landwirt, Naunstadt.
38. 30. Dilge», Christoph, Landwirt, Fauerbach

(Krei« Friedberg).
38. 30. Dilge», Konrad, Landwirt, Fauerbach

(Kcei» Friedberg).
40. 30. Noll.Joh.2r.Maurer,Münster(Kr.Friedb.)

2. Unentgeltliche.
1. 1. Fuhr, staatl. Oderfö ster, Neuweilnau.
2. 1. Bttzrl, Hegemeister, Altweilnau.
3. 1. Weniger, staatl. Förster, Rirorlbach.
4. 1. Hellmann, staatl. Förster, Neuweilnau.
5. 1. Weimer, staatl. Förster, Neuweilnau.
6. 1. Kratzhtller, Forstgrhiife, Riedeibach.
7. 1. Orlopp, Forstgehilfe, Altweilnau.
8. 1. Blau, Gemeindesörster, Bromdach.
8. 1. Rathrier.Gemrindeforstgehilfe, Merzhausen.

10. 1. Wrrling, Gemrindewaldwärrer, Mauloff.
11. 1. Buhlman», staatl. Forstgehilfe, Gemünden.
12. 1. Schönfelder, staatl. Förster. Altweilnau.
13. 8. Hartwann, Forstgehilfe. Haintchen.
14. 6. Supu», Forstgihilfe, Haffelbach.
1b. 13. Kersting, Forstmeister, Ustngen.
16. 13. Rieß, Förster, Ustngen.
17. 13. Schneider, Hilfaförster, Obernhain.
18. 21. HrddeSheimer, staatl. Hegemeister,

Neuweilnau.
Der Landrat.

I . B. : Bechtrl,  komm. Krri«obersekretär.

Ustngen, den6. November 1820.
Unter dem Klauenvieh in den Gemeinden Langen-

schwalbach und Adols»eck(Krei« Untrrtaunu») ist
die Maul« und Klauenseuche amtlich festgrstellt
worden.

Der Landrat. v. Bezold.

Berlin, den 22. September 1820.
Der Termin für die Abgabe eidesstattlicher

Berstcherungen und die Abstempelung ifchecho-
slowakischer Wertpapiere gemäß dcr Bekanntmachung
vom 21. August 1820 (R.-G.-Bl. S . 1600)
wird bi« zum 15. November 1820 verlängert.
Die Weiterleitung der eidesstattlichen Berstcherungen
mit den dazu gehörigen tabellarischen Verzeichnissen
der Wertpapiere an da»Tschechoslowakische Finanz¬
ministerium in Prag gemäß8 10 der Bekannt¬
machung hat bi» zum 15. Dezemberd. I «.
zu erfolgen.

Der Reichsminyler der Finanzen.

Bad Homburg, den2. November 1920.
Wird veröffentlicht. E» wird erwartet, daß

dir Inhaber von Wertpapieren genannter Art,

soweit fie für den hirfigen Finauzamt»bqirk in
Frage kommen, deren Abstempelung beim Finanz¬
amt bi» »um 15. d. Mt», bewirken.

Finanzamt.

MchtnMrr Stil
A»S Stadt, Kreis«ad Ungetirag.

* Ufingen , 9. Nov. Am Sonntag «ach.
mittag hielt bei der Revolutionrfeier der sozial¬
demokratischen Partei Deutschland» Frau Bühle-
Frankfurt die Festrede. Sie betonte, daß die
Revolution vor 2 Jahren von keiner Partei ge¬
macht, sondern ein Ausfluß der vorrevolutiouären
Zustände und de» au»stcht«losen Kriege» war. Di«
Lüge von der von Hinte« erdolchten Front wteß
dir Rrdnertn temperamentvoll zurück. Lügen würden
nicht dadurch zur Wahrheit, daß ste stet» auf«
neue wiederholt würden. An der Reich«regier«ng
übte fie scharfe Kritik. Nicht» von dem, wa»
i»»brsondece di« Deutsche liberale Bolksparter vor
dem8. Juni den Wählern versprochen Hab«, sei
von ihr und ihren Ministern erfüllt worden. Ein¬
stimmig herrsche wohl mit Au»nah« e weniger ganz
Verblendeter in unserem Volke die Ansicht, daß
r» so nicht weiter gehen könne. Die Revolution
habe un» die Demokratie gegeben, r» sei nun aber
auch nötig, daß der Volk»will«, der zwrisrllo« auf
den Wiederaufbau Deutschland« und die Schaffuug
eine» Bolktstaate», in dem jeder Einstchtig« sich
wohl fühlen könne, gerichtet fei, zur Ausführung
gelange. Hierzu sei t*  aber auch nörig, daß der
Egoirmu», der noch in manchen Kreisen herrsche,
von diesen al» schädlich erkannt und überwunden
werde. Nicht ein Einzelner sondern di»Gesamtheit
sei in der demokratischen Rrpnblik Träger der
Staatsgewalt. Daß auch die Frauen, die unter
dem alten Regime mit den Schwachsinnigen auf
di« gleiche Stufe gestellt wurden, jetzt politische
Gleichberechtigung mit den Männern genießen, ver¬
danken fie der rastlosen Pionierarbeit der Sozial¬
demokratie. Scharf wandte fich di«Rednerin gegen
alle Bestrebungen, die auf eine Auflösung der
Reichreinheit hinzielen. Mit beißender Ironie
geißelte fie die Forderungen der Rrcht»rad,kalrn
nach einem Sparkaiser, der in Holland täglich
Mk 25 000 verbrauche und hunderte von Millionen
von dem verarmten Deutschland verlange. Den
Rechl«- und Link«radikalrn rief ste r» mit ernsten

- Worten zu, daß die Geduld de»deutschen Proletariat«,
der Kopf- und Handarbeiter, erschöpft sei. Sie
warnte vor jedem weiteren Putschversuch, den»
jetzt gäbe e« keine Amnestie mehr, die die Be¬
teiligten vor denF ,lgrn ihrer Verbrechen am Volke
schützten. Mit der Aufforderung zur selbstlosen
Mitarbeit an dem Wiederausbau Deutschland»
schloß die Rednerin ihre mit starkem Beifall seiten«
der gut besuchten Versammlung ausgenommrnrn
Ausführungen. Wir lernten in Frau Böhle eine
Rednerin kennen, dir ihrem Manne, der al«
AgitationrsrkletLr der Sozialdemokratischen Partei
al« Redner einen Ramen gcnießt, ebenbürtig ist.
Wa» fie sprach kam ihr von Herzen und macht«
auf die Zuhörer tiefen Eindruck. Wir find über¬
zeugt, daß ihre Worte viele der Zuhörer zu ernstem
Nachdenken angeregt haben.

* Ufingen, 10. Nov. Einer Einladung de«
stellv. Bürgermeister«, Herrn Srminarobrrlehrer
Wrider, folgend versammelten fich gestern Abend im
Sitzung»saale de«Rathause« mrhrere Verein»-B«r>
fitzende der Stadt, um eine Besprechung über dir
Errichtung eine» Erinnerung »« »!« für die
im Weltkriege gefallenen Söhne Ustngen» hrrbrizu-
jühren. Einstimmig war man der Ansicht, daß
irgend etwa« geschehen Imüffe, um. wie in allen
Städten, auch unseren Lieben, welch« im SSklt«



kriege ihr« im Fahneneide gelobte Treue mit dem
Tode besiegelt haben, zu ehren. Nach der Ab¬
sprache wurde ein Surschuß gebildet, dem dir Frage
obliegen soll, in welcher Art ein bleibende» Ge»
dächtni« »u schaffen ist

* Ustmgen , 9. Nov. DteHeiwatbücherei
ist nicht SamStag», sondern Donnerstag»  von
3 - 4 Uhr nachmittag- geöffnet.

ok . Martiustag.  Der 11. November ist
dem Andenken an den heiligen Marti «, ehemaligen
Bischof von Tour «, geweiht. Im Jahre 316 zu
Sabania (Ungarn) atz Heide geboren, winde er
ursprünglich von seine« Eltern für da« Kriegshand,
werk bestimmt, ließ sich aber als Jüngling taufe«
und zeichnete sich später durch hohe« Wohltätigkeit»-
sinn wir durch starke Frömmigkeit au». Die Le.
geadr erzählt, daß er, al» « an ihn im Jahre 375
rum B'.schiof von Tour» habe wählen willen, sich
au« Bescheidenheit hinter eine Hê de Gcnsr ver¬
steckt hätte, deren Güchnatler jedoch für ihn zum
Verräter geworden sei. Au» diesem Vorgang ist
auch di« heutige Bedeutung der MartinnSgan« her»
juieiten. Die evangrlischr Bevölkerung pflegt dt«
Martiuu «tag, mit denen sich je «ach den Lander-
fiiten dir rtgenarligsten Frftbräuche verbinden, am
10. November, den Geburi»t«g Martin Luther»
zu feiern.

* Abwicklung de » alten Heere «. Mit
Rücksicht auf die bevorstehende Beendigung der
Abwicklung hat da» Reichrwchr-Mmftenum am
7. 10. 30 al» Schluß-Termin für die Einreichung
von Anträge» ehemaliger Offiziere und Portepee-
llnterosfiziere de» alten Heere« auf Cha-akier«
Erhöhung und Erteilung der Erlaubm» zum Trage«
von Uniform den 30 . Dezember 1930 festgesetzt
und bestimmt, daß Anträge, welch« nach dem 30.
Dezember bei den Heereradwicklungtämtern, den
Abwickiung»ämtrrn der Armeetorp» osrr unmittei-
bar beim Reichswehr Ministerium (Perjoualami)
«iugehen, keine Berücksichtigungmehr fikdrn können.
Rach Mitteilung de» Abwicklung«»» «» de» 13.
Armeekorp» haben die im Koip»bereich de» ehe¬
maligen 18. Armeekolpt wohnenden Offiziere und
Porteper-Untelofiziere etwaig« Gesuch« au da» Ad»
wicktung«amt de» 18. Armeekorp» in Reudurg a.
d. Donau zu richten, auch har da» Abwicklung«,
amt besonder« darauf hingewieserr, daß für vre
Erteilung der Erlaubni« zum Tragen der Uniform
im Abwicktungi-Berordnungs-Blatt Nr. 36 vom
3ö. 10. 30 erweiterte Bestimmungen seiten« de»
Rrich«wehr>Ministerium« eriaffen worden sind.

X «rSveuwieshach , 9. Noo. Der hiesige
Gesangverein „Germania"  wird am 30.
Januar nächsten Jahre «, seinen Unterhaltung »'
abend  veranstalten. Nähere» wird später noch
veröffentlicht werden.

|;[ Wehrhetm, 3. November. Ein Gast.
Konzert  gibt am Sonntag, den 14. November,
nachmittag» 3' /, Uhr, im Saale des Herrn Otto
Weder da» in Bad Homburg rühmltchst brkavntr
Meyer ' « Doppelquartett.  D ŝProgramm
iß künstlerisch zusammengeftclltund hat bi» heute
diese« Quartett anläßlich feiner verschiedenen Konterte
im Kurhau» Bad Homburg bewiesen, daß da»
überau« reiche, klangvolle Stimmenmatertal, welche»
diese 8 Gänger besitzen, in vollem Maße au«ge-
nutzt wird. S» dürste sich daher rin Besuch zu
diesem Konzert lohnen.

fd. Krankfurt , 8. Nov. Bei guter Quali-
tätrware entwickelte sich bald ein floitr» Geschäft,
da auch dir Mrtzgrr bei den billiger gewordenen
Preisen in der irtzien Woche gute Geschäfte gemacht
hatten. E» waren angeirleben 33 Ochsen, öS
Bullen, ööl Kühe, 137 Kälber. 335 Schafe
und 643 Schweine; ein Transport von etwa 100
Stück bayrisch Großvieh konnl« wegen Seuchen«
verdacht ulcht zum Mark!« gelassen werden. »

fd. Krankfurt , 8. Nov. Nach lange« Be-
mü hungert wurde der von zahtrrichen StaatSanwalttn
gesuchte 39 jährige Metzger Hugo Löge in München
festgenvmwe» Löhe trat im vorigen Jahre in
Frankfurt unter dem Namen Bruno üppel auf und
oerüdte hier eine Reihe schwerster Hoteldiedstähle,
wobei er auch einen sranzöfischen Offizier um sehr
erhebliche Summen bestahl.

sd. H - chft, 9. Nov. Im Stadtteil Sindlingen
zerstörte ein große» Schadenfeuer einen Teil de»
Wohnhauses und der Wirtschaftsgebäude de» Küfer«
Huthmacher und richtete auch in den Nachbarhäusern
verschiedentlichempfindlichen Schaden an.

sd. Kriedberg , 9. Nov. Da« in der Burg
ausgestellte Denkmal de« Dichter» Müller, da« schon

einmal i« Gommer dm- Schlrmmkreidr schwer
verunreinigt worden war, wmde in der Nacht zum
Sonntsg vom Sockel gestürzt.

fd. Weith « rg , 7. Rov. Beamte de« hiesige»
Finanzamt«» stöberten brr einer Bauersfrau in
Villmar, gegen die mehrere Anzeigen wegen Höhst.
preiLÜberschreitungen Vorlagen, bei einer gründ-
Uchen Durchsuchung aller Hau»räume bedeutende
Mengen von Papiergeld auf, die von der Frau
sei den Stturrerkiärrmgen zum Vermögen«zuw«ch»
ür da« Jahr 1819 verschwiegen worden waren.
Da» Gew wurde der Frau enteignet.

AermMe Mchnchres.
— B er l i n , 8. Nov. Da » preußische Staat »-

Ministerium hat. wir die „Frkft. Zig." hört, in
feiner heutige» Sitzung dem Entwurf: de« neuen
Grundfteuergesstzr » seine  Zustimmung erteilt.

— Berliu,  8 Novembrr. Im Wahlr .' cht«.
auischnß der preußischen Landesveksrmmtuxg wurde
beschlossen, den kommenden Neuwahlen in Preuße»
brr WahltreiSkiatrUang  nach dem Reich»«
Wahlgesetz vom Juni zu Grunde zu legen. Die
Verband«Vahlk' eise sollen vermindert und ver«
ütöLert werden, damit möglichst wenig Adgemdnrie
auf die Landetilsten entfallen. E» find folgende
Verbände in Aussicht genommen: Ostpreußen,
Pommern, Berüi , Püt«bam II , Psltdam I,
Frankfurt a. d. Oder, Nrebsrschlkften-Odeljchikfien,
Provinz Sachse», Schk»wig-Hsiftzi».Han?ever,
W..stfaitn, HrffrmRaffau-Ryrtrüaud Süo , Rhein-
lans-Nord. Der von oemokratischer Seite ge¬
gebenen Anregung, die Grenzmark Posen-West,
preußen zu einem besondere» Wahlkreis in Ber«
bindung mit Frankfurt a- d. Oder und Poitdam I
zusamMeriznfchlttßrn, wurde mit Rücksicht auf die
genngr Eimsotzrrerzahl rer Grenzmark nicht ent¬
sprochen. Die SitMmenzahl, auf die ei» Manoai
rmfüllr» soll, wurde von SO 000 nach der Regie¬
rungsvorlage auf 40000 herabgesetzt.

— Berlin,  6 . Nov. Der Hr>uptau»jchnß
der preußischen LsüdeSverjammlungstimmt« eine«
Gesetzentwurf über die Einführung einer Alter » '
grenze  zu, wouach vom 1. April 1931 an die
Beamten  nach Bolleudung de» 65. Lebensjahre»
in den Ruhestand »ersitzt werde» solle«. Für die
richterlichen Beamte» «nd die wiffmjchastlichkuLehrer
an den Hochschulen wurde die Altersgrenze ans 68
Jahre festgesetzt. Angenommen wurde hierbei gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten ein Antrag,
wonach vei Einführung emer Altersgrenze die frei«
werdenden Stellen, abgesehen von ganz besonderen
Ausnahmefällen, Strllenanwänuu au» den abgetre¬
tenen Gebieten und aus Wartegrld gesetzten Beamte»
übertragen werden sollen. Außerdem stimmte der
Hruptausschuß einem Gesetzentwurf zu, wonach die
Dienstzeit, die die Beamten und BolkSfchullchrer
während der KrtepSzett im Heimatdienst abgeietstet
haben, IV,fach ans da» Penstonralrer «»-«rechnet
werben soll.

— Berlin,  5 . Nov. Lu« demBEttwnrf
de» im Reich»atbeit«« inisteriu» bearbeiteten Gr«
setze« über die Regelung der Arbeitrzeit der gewerb¬
lichen Arbeiter teilt rin« Korrespondenz mir: „Al»
gewerbliche Arbeiter im Stn -rr de« Gesetze« g«lun
alle, dir in einem gewerblichen Betriebe eiastzüeß-
lich der de» Hmidellgewerd:» und de« Bergdau»
und in den Betrieben ve« Reiche», der Länder und
der Kommunen auf Grund eine« Brrtragdver-
hällmffe« al« Gesellen, Gehilfen, Lehrlinge, Werk-
Meister, Techniker oder gadukarbrüer beschäftigt
sind. Ausgenommen find im Gesetz «« drückttch
die i ocg,setzten von mindesten» bO Arbeitnehmern.
La « Gesetz findet auch keine Anwendung aus Be¬
triebe, in denen nur Familienangehörigebeschäftigt
werben und auf die in der Heimarbeit Beschäftigten.
Auch von den Verwaltungen der Eisenbahn, der
Straßenbahnen »nd der Telegraphen- und Post-
Verwaltung im eigentlichen Verkrhrsbeineb Be»
jchäftigte fallen nicht unter die Gesetzervestimmungen.
Au»genomme» find auch da« Fischerei, dar See-
und Bi»nensch.ffayri»grwnbe, ousfchlttßitch der
Schiffzlader. Der 8 3 de» Gesetze» bestimmt, daß
im allgemeinen die Arbeitszei» die Dauer vo« acht

- Stund . » ««»schließlich der Pausen »ich! übrrichrrtten
darf. E« heißt aber dann im Ä-setz: „ Wenn an
einzelnen Werktagen, insbesondere an den Tagen
vor So . »- und Festtagen, im Bmiebe weniger
al» acht Smnven oder überhaupt nicht grarbetirt
wird, kann das Fehlen an Ardnrtstunven an den
übrigen Werktagen der gleichen Woche verlängert
wird. Jedoch darf die Gesamtzahl der A.deu».

Kunden an den sich« Werktag«» ein« « och« nicht
mehr al« nrun Stundrn täglich betragen. Ein«
längere Arbeit,zeit, jedoch nicht über elf .„ «»den
täglich, ist in solchen Fälle» nur dann zniässtg,
wenn sie infolge außergewöhnlicher Betrieb«
unvermeidbar ist und ihre Einführung innerhalb
drei Tagen dem zuständigen Ge« erbeaufstcht»bt-
amten zur Kenntnis gebracht wird." Wetter be¬
stimmt da« Gesetz, daß die Arbeitszeit zusammen
mit der für den Unterricht in der Berusischul«
verwendeten Zeit innerhalb einer Woche 54 Stunden
nicht überschreite» darf. Für die mit Sch chtwechsel
arbeitenden Betriebe ist festgesetzt, daß di. Arbeit»,
zeit für die Arbeiter, dir dir sonntäglich notwendigrn
Arbeiten »»«führen, i« Durchschnitt dreier Wochen
56 Stundrn wöchentlich nicht überstugen darf.
8 6 nntrrsagi den Arbeitnehmern, dir in einem
Betriebe voll beschäftigt find, in ihrem oder einem
anderen Berufe ei« dauernde« Arbrittvrrhäüni»
mit eine» zweiten Arbeitgeber rinzugehrn. Dis
Arbeitgeber dürfe» nicht gestatte«, daß ihre Arbeiter
nach Ablauf der gesetzlichen» rdettszrtt auf eigen«'
Rechnung im Betriebe weiter arbeiten. Dir Arbeit«,
stunden der Merklichen Arbeiter unter 18 Jahren
und der Arbeiierinnr« dürfe« nicht vor S Uhr
morgen» beginnen und nicht über 10 Uhr abend»
hinan« dauern. Arbeiterinnen dürfen nach ihrer
Niederkunft sich» Wochen nicht beschäftigt werde».
Besondere Maßnahmen steht da« Gesetz tu Notfällen
zur Verhütung erh-diicher Störunge» de« Betriebet
us« . vor.

— Berlin,  9 . Nov. ZurF «i«rde » zwrit »»
Jahre « t 2 gi « der Ntvolutiou  hatten die
beiden sozialdemckratischen Parteien , die Mehrheit»,
soziaiisten und Rrchttunabhängigen heute vormittag
öffmttrche Versammlungen in allen Teil«« Groß«
Brilin » tinberuseu. Die Mehrhriltsoziaiisteu ver»
anstaltete» zwanzig öffentliche Versammlungen, die
RtchtSunabhäügigeu hatten nrun große SLi , ge¬
mietet; ihre Friern wurden durch Gesang «ingeirttet,
dann folgten Vorträge und Ansprachen brkannter
Führer sowie künstrertsche Rrzitationen. Ein großer
Test der Ardrttrrschaft, dir Linkradikaien, Ren«
kommuntsten, Kommunisten und di«Kommmritzische
A-drUilparict hatten schrm vorher nktärt , stch an
einer Rrootutionsfeirc am 9. November nicht de«
tetligen zu können. So war da» Straßenditd nicht
wesentlich verschieden von dem b-fi Alltag«. Die
G?schäfte waren geöffnet «nd e« wirrt« dort wir
fiel» grarbeurt. Nur in dev Fabriken ruhte über»
all die Ardett. I \ t>m Büro » der Bkhöcven wurde
fast überall grarvettet, wenn anch ein Test der
Ünierbeamte» nicht erschienen war. Bor der Reich»'
druckerei kam e» morgen» zu einem Zusammenstoß,
da die Arbktter den Bram eu und Mroangestellte»
den Ejntrttt verwehren wollten. Auf Beraniaffnng
de« Betried»rate« wurden dir Tore schließlich doch
sreigegedrn.

— Berlin,  4 . Nov. Noch d« Bsihzählnna
am 1. Sept , 1930 betrug im Sketche der Beftaud
«l » Indern 16.90 (am 1. Sant 1930 16.99. im
Sept . ISIS 1S.SS) Will., davon Milchkühe7.98
(8.03 und 7.080)5« !«., Schafe 6.63 (7.04 und
5.79) Mill., Schweine 14.37 (11.69 tut» 11.17)
Mill m>d Ziege» 4.87 (4.98 und 4.67) MLtoneu.

- Berlin,  9 . Rooemdrr. Die Statistische
Korrespondenz gibt die Borschätzungen der dte»-
jährtgen Ernteergebutsse  für Preußen be¬
kannt. Danach wurden geerntet tn Tonnen;
Winterweizen 1061407 gegen 1094038 im
Jahre 1919 uuo 1186388 im Jahre 1918.
Sommerweizen 339731 gegen 157 474 bez« .
140316 . Wintrrroggeu 71918 gegen 64083
bezw. 4L 856 . Wmtergrrste 137 858 gegen 150931
bezw. 116 765. Sommergerste 859 638 gegen
901313 bez« . 809834 . Brotgeireivr zusammen
einschiießiich Gerste » 309 000 Tonnen gegen
7090000 bezw. 7373000 . Hafer 3373 860
gegen 3033166 bezw. 3681387 . Gemenge au«
Gerrerde aller Art 373 316 gegen 448898 dq « .
314480 . Buchweizen 45 790 gegen 53 65« bezw.
47 494 . Erbse« 143 883 gegen 93 868 bqw.
73838 . Ackeroohnen 110393 gegen 76v33b «zw.
61115 . Spe .jedohnen 8183 gegen 9 983 bezw.
9 617. Kauoffrl» 30435 847 gegen 14903 403
bezw. 17313189 . Zuckerrüben 6071703 gegen
4 643304 bez» . 6751037 . Kutt« rübenl307737l
gegen 10176685 d.zw. 13 303101 . Dt« Ad-
trrlnngagebietr, da» Saargebiet und di« Kreisi
Eapen und Malmedy find dabei außer Burachr
gelassen.

— Altenkirchen,  5 . Nov. Ein seltener
Fallt Da » Schwein der Witwe Dav 'el Bnrbäch



n Sörth hat ln eint« Jahr« in drei Würfen öS
^ «nge Schweine zur Welt gebracht.

fd. Griesheim  a . M., 7. Nov. Z» der
Zweiganstalt Bittersrld der chemischer. Fabrik Sm «-
heimElektron instand vermutlich durch Wasserstoff«
tnallg« Explosion, durch die 15 Personen verletzt
wurden. Der Sachschaden ist erheblich.

— Darm stabt.  5 . Noobr. Nach längerer
Pause wird da» Jagdschloß Kravichftrin, da« be.
kannrltch über 400 Jagdgemälde und die einzig,
artige Geweihsammlung beherbergt, am heutigen
Tage in schönerer und reicherer Gestalt wieder er¬
öffnet. nachdem die Sammlung durch eine ganze
Anzahl au» den verschirdenen Jagdschlössen, de»
früheren Großherzog« zusammengeftrülen Gegen¬
ständen aller Art ergänzt worden ist.

fd. Koblenz, ?. Rov. « ei Mayen wurden
weitere Lußgrabnugev au» der jüngeren Steinzeit
vor-euemwen. Man fand eine in Schteferselsen ein-
eingebettete viereckige Wohnstätte von ziemlichem Um,
saug mit zahlreichen Fundftücken, wie Feuerstein-
meffern, Schabern, Stetnwerkzengea und gejpaltenen
Ltilkoochk» mit Zähnen. — An anderer Stelle fand
maq römische Lanzeuspitzeu, Panzerbeschläge an»
«ranz» und verschiedene Etseugegenstände.

— München, S. Nov. Der Münchener
Stadirat hat auf Antrag der Demokraten einmütig
drschloffen, den Friedentverlrag und seine Wirkungen
in wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Beziehung
al»8«hrg«gknstano in den Schulunterricht einzufühien.
Der Vertreter der Unabhängigen begründete seine
Zustimmung mit dem Hinwri«, daß der Frieden»«
vertrag, wenn er au-gesühri werde, Deutschland
auf ewig« Zeiten vernichte» müßte.

sd. Rhön, & Nov . In Ostheim war die
uiuvjährtge TreSzeuzta Schäfer seit dem ersten Sep¬
tember spurlos verschwunden. Nunmehr hat man
den eigenen Bater verhaftet, der in dem dringenden
Verdacht steht, da»Sind selbst an» dem Wege geräumt
gn Hab« .
~ sd. Schlitz , 7. Nov. Hier brannte eine mit
Etutevorräleu gefüllte Scheune nieder. Al»Urheber

de«Brande« kommen vermutlich Zigeuner in Frage,
die an« Rache dafür, da» man ihnen nicht» gab,
die Brandstiftung verübten.

— Elder feld, 5. Nov. In Kalksteiabrüchen
am Rande der Stadt, die Ausläufer der rheinischen
Kalkoorkommen von Neandertal bi»Dornap bilden,
wurde auf rinem Gelände von dreieinhalb Morgen
Marmor aufgefunden, der in drei Sohlen von
150 Meter Tiefe lagert. Nach dem Urteil von
Sachverständigen handelt cs sich um hochwertigen
Marmor, ähnlich dem von Carrara. Mit der
Ansbrute befaßt sich bereit» eine Kommaudirgesell»
schaft, die über erhebliche Mittel verfügt.

—Zigeunerbegräbni ». Sin eigenartige»
Schauspiel belebte vor einigen Tagen da«Straßen«
blio Leipzig». Nach dem Südfriedhof bewegte sich
ein sechsspänniger Leichenwagen mit der Leiche de«
Zigeunerhauptmann« Heinrich Franz; voran eine
Musikkapelle, die den Chopinischen Trauermarsch
spielte. Eine lange Wägerneihr folgte. Auf de«
Friedhof hielt der katholisch« Geistliche vor der
in bunten, fremdländischen Trachten erschienenen
Trauergrmeinde die Grabrede. Der schwere, eiserne
Sarg, der 9000 Mark gekostet hat, war von der
über ihm aurgegoffeuen Blumeupracht kau« sicht¬
bar. Unter den Trauernde», befanden fich viele
Frauen mit kleinen Kindern auf dem Arm. Ihr
Wehklagen erfüllte weithin hörbar die Lust. Die
Leiche war von Weimar au» nach Leipzig überführt
worden. Franz, da« Oberhaupt der mitteldeutschen
Zigeuner, war fahrender Pferdehändler. Auf dem
dortigen große» Schießhau»platz angekommen, ver¬
sank sein Wohnwagen im Schlamm. Al» er ihn
herau«holen wollte und die Pferde unversehen« an¬
zogen, verunglückte er. Die Trauerfeter im Schieß«
Hause war recht zigeunerhaft und ließ allen Ernst
vrrmiffen. Die im offenen Sarg aufgebahrte Leiche
wurde umtanzt von heulenden und schreiende»Frauen
und Mädchen, die sich über die Leiche warfen, mit
den Köpfen gegen dir Wände rannten uuä sich
gegenseitig die Haare ausrausien und die Kleider
vom Leide risse« und daneben— ein Sektgelage
sondergleichen an langen Tafeln und ein Geschmause

und Zigaretlenschmauche», wie bei eine« Freuden¬
feste. Ein selten gesehener Tranerzuq aeleitete
den Sarg unter Glockengeläut« nach dem Bahnhof.
Der Wagen wurde von sech« Apfelfchimnuin,
Eigentum de« Belstobenen, gezogen.

Da , mein Kind!
Auch deine kleinen, rosigen Fingernägel werden

einmal nicht mebr wachsen. . .
Aber da« schlimmste wäre da« nicht. Mehr

noch betrübt mich, daß du an Anmut verliereu und
vor? Jahr zu Jahr härter werden wirst— härter
und fester auch werden mußt, um von den Strom¬
schnellen de» Lebens nicht fortger.ffen zu w.rden.

Doch werde einmal nicht allzu harc und un¬
duldsam, mein Kindl

Ich weide mich an deinen sorglos heiteren
Kindrrglanzaugsn, dem feinem Mündchen, hinter
dessen Hellem Lippenrot die Zähncheu hervorlachen
wie ein blankes'Perlenkettchen.

Wonnig wieg« ich deine winzige Hand in der
meine«.

Und da kommt mir eine jähe Vision: ich sehe
dich strbzigzährig.

Tief gebückt, bewegst du dich mit schlürfenden
Schritten am Stocke.

Drin Gesicht ist mit zahllosen Runzeln bedeckt.
Wo jetzt neckischer Sinn deine Mundwinkel

umspielt, hat dir Zeit Bitternirgruben eingrmrisch.
. Ach, mün KiNd, deine frühe Jugend läßt mich

so sehr an dein spätere« Alter denkenl
Und ich wünsche:
Rette dir eine,, „Hauch Jugend" in jene Zeiten,

die kommen müssen, wenn sich dein Lrbe»»saden
lang spinnt, damit du nicht ganz verarmst und
noch anderen etwa« geben kannst. . .

Otto Promber.

»Im Interesse der vielen Bruch-
äi ^ F leidenden jci an dieser Stelle nochmal
ganz besonder« auf da« Inserat be» Herr» Pb.
Steuer  S ohn in heutiger Nummer hingewiesen."

Bekanntmachung.
‘ Aus Gl und bt« Wahista;m» der
Handelskammer Wiesbaden vom 97.
Rai 1908, genehmigt durch Ministerial«
erlaß vom 5. Oktober 1910, mir
ministeriell genehmigter Aenderung ge¬
mäß Vollorrsammiungsdeschloßvom
37. Oktober 1930 ist demnächst im
S. Wahlbezirk(UnlerruunuSklei» und
Krei« Usingeni. T.) die Neuwahl von
S Mitgliedern vorzunehmen.

.Dir Wahl findet in Idsteini. T.
an einem noch bekanntzugedenden
Tage statt.

Di« Wählerlisten liegen acht Tuge
lang vom IS. bi« einschließlich 33.
November 1930 in der Geschäftsstelle
der tzandrl«kammrr zu Wie«vadrn.
Adriheidstraße 38, sowie bei den
Magistraten Langenschwalbach, Idstein
und Ufingen wahrend der üblichen
Grschäfl«stunden zur Einsicht der Wahl¬
berechtigten off«».

Einsprüche gegen die Liften find
innerhalb einer Woche nach beendeter
Auslegung bei der Handelskammer
schriftlich anzubringrn.

Wt«- dade«, 10. Noobr. 1930.
*) . Die Handelskammer.

»Wir suchen für de»
ftiitk gp«itn«. Umgebung
Z einen fachkundigenVertretert>i>.Nnlrktem

Offerten an Lerrttwaren -Ber.
sandhau- L, Sk  O . Marx,
-rankfurt a. M , Tönge,gaffe 8.

Leichter Jagdwagen
9-fitzig, zu verkaufen. 3b)
^ Wilhelm Maurer,

"_ Finsternthal._

Utile

EWUkkjmf.
Montag , 15 . November,

zur Nachzucht taugliche
Sern ein cle-6ber

auf der Bürgermeisterei versteigert. .
Maulost, 9. November 1930.

3) Der Bürgermeister.
Araund.

lÄUidlt RtMalnren
an

Haldverdecke«, Lnxnowage»,
sowie

Eimichiungrn za Selbstkuischierer«
werden besten« ausgefühct.

Ferner enipfchle:
Aexte und Beile

für Holzfäller
Willi Jung,

1) Schmied, AUweilnau.

1 » bet teure» Jett
ist e» für jede Dame eine große
Ersparnis,

eichchr KikiinnigMcke
selbst anfertigenz» können. Lresr»
zu erlernen, bietet sich Gelegenheit durch
Besuch der Schneiderschule vom
1. Dezember bt« 1. März. Nähen
und Zuschneider, eigener Garderobe.

Zur näheren Auskunft bin ich gerne
deren. Elise Hütten,

Ufingen, Neutorftr. 4.

0 ,,,7M uilE ? Duskelbeaun«DTb?rbura«r
Wallach,
10 Jahre alt,

unter Garantie zu verkaufen. 3b)H. Saltenberger. Hundstadt.

Erbse» unb Koh»e«
für den Wiuterbedarf

empfichlt billigst 3)
Fritz Schäfer, Gemünden.

Verbandmittel,
Krankenbedarfsartikel,
Sämtl . Artikel für

Wöchnerinnen,
irr lateren,

Fieber - , Zimmer «,
Badethermometer,
Bettunt erla en,
Krankentassen,
Steohbeoken etc.

Carl Ott, Bad Homburgv. d. H.,;
iiilsiutrwi 68—Firuiriehsr Nr,4.

Brave« ehrliche»
Mädchen

gesucht. 3)
Frau Hofmaurerweister

August Haller , Homburgv d.H.

Tüchtiges Mädchen
für Hau». Und Feldarbeit zu Weih¬
nachten gesucht. 3)

Emma » iug, Usingen. Quentin Mahlau’s

Haferstroh
offeriert.

Siegln. Lilienstein.

Taschen ’Fahrplan
Winter« Ausgabe. Stück3 Mk.

vorrätig.
B.Wagners Buchdruckerei. j

f - - ^
Während der Krankheit

des Rechtsanwalts and Notars
Df*. Kerl Elsas habe ich
dessen Vertretung als Rechts¬
anwalt und Notar übernom¬
men . ich halte Sprechstunden;
Montag , Donnerstag u. Sonn¬
tag Vorm. 8 —11 Uhr, Sams¬
tag 8 - 2 Uhr im Büro des
Rechtsanwalt nnd Notar Dr.
Elsas in Usingen,  Unter¬
gasse 6. 1)
Heine , Rechtsanwaltu, Notor,

Bad Homburg v. d. H.,
Luisenstrasse 73.

1 großer Posten

Zinkeimer
zu billigsten Preisen eingeiroffen. 3
Fritz Schäfer, Gemünden.

Guter wachsamer
mt  Hofhund̂ «
1 V 4 Jahre alt . zu oerkanfen . * )

H. Scheffer« Reuweilnru.

l ZWhmil,
auch guter tzoshund.
Ulmer Docke, l»/a

Jahr alt, zu vnkiufen. 3d)
Sarl Schwarz. Hausen.

Ekkiidkii LA --»«"- -«-
Die Pul zeioerwaltung.

Hoch gnt eibalkener Kochofen mitSchiff bifltrs zu vn kaufen. -
Jakob Bernhard,

*ö) C"an«berg. %



Wohltätigkeits -Abend
zum

Beste«der Mknmkts-Jesdiernng für die Kriegerwaisen
Sonntag, den 14. November 1920,

abends 8 Uhr, im „ Adlersaale “ .
Karten für numerierte Plätze za 3 und 2 Mark mit
vollständigem Programm sind von Freitag  Vormittag an
in den Buchhandlungen Becker und Schmidt  zu haben.

Der Vorstand
der Krieger-Kameradschaft.

bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in
Grosse verschwindend kleines , nach Mass und ohne Feder , Tag
und Nacht tragbares , auf seinen Druck , wie auch ) » d @i* Lage und
Grösse des Brnchleideus selbst verstellbares konkurrenzlos

dastehendes , ärztlich empfohlenesilniomal-Briiftband
tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch jedem Leiden

entsprechend herstellbar ist . Mein Spezialist ist zu sprechen in:
Usingen , Hotel„zur Sonne“ am Mont «0 ( den iS. Novem¬
ber , abends von 7»/*—8 und Dienstag , d«n 16., morgens von
7»/s—10 1/* Uhr. In Bad Hembarp , Hotel -Restaurant „SaalSau“
am Montag , den IS Uovsmüor , mittags von li/ 4—5 Uhr
mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit ff. Gummi nnd Föder-
binder neuesten Systems , in allen Preislagen , anwesend . Muster in
Gummi,  Hängeleib -, Leib-, Umstands -, Muttervorfs.U- u. Mastdarmvorfall-
Bmden, wie auch Geradebalter , Krampfaderstrümpfe nnd Suspensorien
stehen zur Verfügung . Neben faehgemässer ve.siqhere . auch gleich-

. zeitig streng diskrete Bedienung.
tzrA- Anerkennungsschreiben stehen zur Verfügung.

Ph . Steuer Sohn,
Spezial-Bandagen- nnd Orthopädiefabrikation

Konstanz in Baden,
Wessenbergstrasse 17, Telephon 515.

, ••

1 Hls passend . (3 1

i Hochzeits- sei Weihnachtsgeschenkei
• empfehle : •

! ninmininm ' wlw .’1' !
! Kaffeelöffel, j

Fritz Schäfer , Gemünden.I I
• •

Düngemittel
find voraussichtlich im Frühjahr schwer zu beschaffen.

Jeder kluge Landwirt deckt daher jetzt seinen Frühjahrs-
bedarf in fchwefelsanrem Ammoniak.

Gestellungen nimmt entgegen:

Siegln . Lilienstein , Usingen.
Telephon 3 . Telephon 3 .

Violine
zu kaufe« gesucht Näheres rm
Urrisblatt-Bttlag. 3b)

4 Läuferschweine
zu orrfaufm. *)

Kr. Klath, Finftrrmhal,

Wer gut und vorteilhaft .seinenWer-ubü  wumicusbedan
einkaufen will , sollte bald kaufen.

Bei grosser Auswahl und massigen Preisen
empfehle:

Damen - Kostümstoffe, Kleiderstoffe , Blusen¬
stoffe, Damen-Strickjacken und Westen mit
und ohne Aermel, Damen - Hemden, Bein¬
kleider , Reformhosen , Untertaillen , Korsetten,
Korsettschoner u. Trikot-Untertaillen , Herren-
Aiizugstoffe, . Paletotstoffe , Hosenstoffe , Man¬
chester , Herren-Hemden mit Einsatz , Normal¬
hemden, Unterhosen , Hemdenflanelle , gestreift,
karriert und weiss , Heradentuche, Knaben-
Sweater , gestrickte Anzüge , Rodelgarnituren,
Leib- und Seelhosen , Strümpfe, Handschuhe,
Kragen , Kravatten , Selbstbinder , Kragen¬
schoner , Sportstutzen , Bettzeug , Barchent,
Bettfedern.

Besonders grosse Auswahl in:
Herren-Hiiten und Mützen.

Carl Schrimpf, Usingen.

Herzlichen Dank für die . erwiesenen fl/uf-
merksamkeilen zu unserer Verlobung.

Anna Arnold
Georg Reinhard.

Runkel, Usingen, im November 1920.

Kaufe jede MengeWatMMen»
zu den küehsten Tagespreisen.
Fritz Schäfer, Gemünden.

Mer
verkauft sein Haus
eo ir.it gntimG Mfr cd", sonst
künftige Grundstöcke? Wir fucheu
für jüblreute gäuftt  Qäjjftte oller
Aü->s. Angebote birtft von Jeltst»
Verkäufern erbeten on den
Grundstücks-Offerten-Verlag
Frankfurta.M., Schiüerhos.

«rst Stallung rm
K.eise Ustogen

(öa&nflajion) z« pachte» oder zu
kaufen gesucht. Äiigrbotc unter W.
M . au den. KreidblaU' BerLü» Sb)

Zwiebeln
schöne Ware empfehlen ja Tsg.«preisen

Gebe. Oppeqheimer,
Ararrkfurt a. M . 4,

relkgramm.Adreffi: Kartoffelbau«,
") ..Tel. Hans» 7196- 7188.

Verpachtung.
Am Sonnadend, den 13.

November v. Js , nachmiltagv
Hdr. soüea kochend« Grundtzuckt

dr RiekelsgnteS in der Äemar-
kong Wehrheim auf 13 Jahre an
Ort und Grelle öffeollich oupachtet
weide« :
1 Zcker, Kar enblatt 32, Parz 142.
2. Acker, KortenblaU 13. Pqrz. 30S.
3. Wirs«, KattendlaU 39, Parz. 84.
4 Wiese, ftirfabfatt 38, P , z. B44-
5 Wirse, Koueoblatt 38, Parz. SÜ7.

Zusommenkavst2»/, Uhr nach« !!«
tag» am Aurgang der Schlllergaffe
in Wehihkim

Ufingen den 8. Noobr, 1920.
*) firauje , Korstren'metster.

Diejenige«
Herren Fletzchbesch« ur,

die Um Keurourm rrgch.picht, hffgt-
treten find, werden gebeien' -sich diese«
ünznschU«ßen und,-eî en Betrag von
S Work an den Aajftnrr. s tz,nn
Hteischbefchauer-Mi chei ijf Mehrheit.«,
eixznskndrn, «m eins rech'pirige Br-
fUflunfl der „Ufauibfdhan* zu ermög¬
lichen. chenriei , Barfttzender.
Ttteho -für Frennde einia« Zenluer
LL caketäpfrt,
sowie 10—15 Zenlnrr
-ifr  Kartoffeln

I» kaufen. 9)
Dr. AnUtie.
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